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Die Kanalfrage
und die Vrodfrage .

Bei den Kommissionsberatungen über die
Mittellandkanalvorlage im preußischenAbgeordneten- j
Hause suchte wiederholt der Finanzminister v . Miquel
die Konservativen dadurch günstiger für den Kanalbau
zu stimmen , daß er ihnen vorstellte , wie später nach Ab¬
lauf der Handelsverträge und Erhöhung der Ge¬
treidezölle , auch die Landwirtschaft gesteigerten Vor¬
teil aus einer Kanalverbindung zwischen dem Osten und
Westen Preußens ziehen werde . Man weiß zwar längst
daß Herr v . Miquel einer Erhöhung der Getreidezölle
geneigt ist ; indem er aber die Aussicht auf eine solche
bei diesemAnlasse eröffnet , geht er , moralischwenigstens,
eine Verslichtung gegenüber den ostelbischen Konservativen
ein , und zwar nicht nur für seine Person , sondern namens
der preußischen und sogar der Reichsregierung. Er wirbt
um die konservativen Stimmen für den Kanal und ver¬
spricht dabei eine Getreidezoll - Erhöhung — das ist die
Politik des „ do . ut des“ nach berühmten Mustern .

Die Frage ist nur , ob der Finanzminister das , was
er verspricht , auch geben kann . Nicht schwer ist es selbst¬
verständlich , im nächsten oder übernächsten Jahre einen
autonomen deutschen Zolltarif aufzustellen und beliebig
hohe Getreidezollsätze in denselben hineinzuschreiben. Im
Reichstage dürfte schon eine Mehrheit dafür zu finden
sein . Aber eine ganz andere Frage ist es , ob die Mächte ,
mit denen wir Handelsverträge haben und von deren
Gebieten wir Getreide beziehen , bei der Erneuerung der
Verträge auf eine Erhöhung unserer landwirtschaftlichen
Zölle eingehen werden .

Hauptsächlich in Betracht kommen dabei Rußland ,
Oesterreich -Ungarn , die Vereinigten Staaten und für
seine Kolonien England , Staaten , die zusammen die
größere Hälfte unserer ausländischen Abnehmer repräsen¬
tieren . Da der Gedanke , wir könnten auf diese
Absatzgebiete für unsere gewerblichen Erzeug¬
nisse verzichten , für jeden Denkenden ausgeschlossen
ist , also die Handelsverträge mit den genannten
vier Mächten unbedingt erneuert werden müssen ,
so folgt daraus , daß wir eine Erhöhung der Getreide¬
zölle nicht dursetzen können , wenn eine oder mehrere
der genannten Regierungen nicht damit einverstanden sind .

Von Rußland kann man heute schon ganz be¬
stimmt Vorhersagen , daß es sich eine solche Erhöhung ,
die seine Interessen aufs Empfindlichste verletzte , nicht
gefallen lassen würde und es lieber auf einen Zollkrieg
ankommen ließe . Ein gleiches gilt von Oesterreich -
Ungarn . Die Vereinigten Staaten aber und
Großbritannien für Indien und Kanada würden die
Gleichstellung mit den elfteren beiden Reichen fordern .
Man kann also mit mathematischer Sicherheit voraus¬
sehen , daß das Deutsche Reich im Jahre 1904 noch viel
weniger seine Getreidezölle erhöhen kann , als es dies
im Jahre 1893 unter Caprivi zu thun vermocht hat .
Noch viel weniger , weil wir dann viel mehr In¬
dustrie - Erzeugnisse ausführen und eine viel stärkere
Zufuhr von Nahrungsmitteln für unsere gewachsene
Bevölkerung nötig haben werden.

Treffend sagt Reichstagsabgeordneter Barth in der
„ Nation " , einen Handelsvertrag mit Rußland schließen
wollen und dabei die Getreidezölle erhöhen wollen ,
ei so , als schickteman eine Köchin mit einem großen

Henkelkorb zum Einkäufen auf den Markt , vergäße aber,
ihr Geld mitzugeben. Barth ist ein Freund der Kanal¬
vorlage , vielleicht noch mehr als Miquel , aber er ver¬
tritt den liberalen Standpunkt , daß Ehrlichkeit die
beste Diplomatie ist , und will auch den Gegner
nicht täuschen ; darum erklärt er schon jetzt die Brod -
verteuerung, selbst wenn sie durchführbar wäre , als Preis
für den Mittellandkanal unannehmbar .

Deutscher Aeichslag .
vp . Berlin , 10 . Mai .

Prästient Graf Ballestrcm eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Mtnuren .

Zweite Lesung des JnvalidenversicherungSgesetzes .
Singer ( Soz ) : Ich beantrage die Vertagung der

Beratung . Es war unmöglich , den Bericht in der kurzen
Frist zu studieren . Meine Freunde sind mit dem Präsidenten
bereit , die Beratung zu fördern , aber sie muß in Ruhe und
gehörig vorbereitet geschehen . Der heutige Anblick deS
HauseS ist ja erfreulich ( Heiterkeit ) , aber die Kollegen ,
welche die Nachtreise nicht gescheut haben , mögen mir die
Frage nicht übel nehmen , ob ste während der Fahrt oder
nachher den Bericht gelesen haben . ( Heiterkeit und sehr
richtig !) Wir haben uns die Mühe ves Studiums ge¬
nommen und uns schon bei den ersten Paragraphen über -
z - ugr , daß der Bericht infolge der ungewöhnlichen Haft der
Herstellung von Fehler » nicht frei ist . Das Gesetz hat
etnlchneidende Veränderungen , von denen in erster Linie die

Birstcherungsanstalren betreff ;» werden . ES wäre doch von
Nutzen gewesen , diesen Kö perschaften vor der Beratung
ebenfalls Zeit zu lassen ur >o st ; zu hören . Wir wollen die
zweite und dritte Beratung in einem Zuge gleich nach
Pfingsten «rledigen . Urberhaupt ist die Hast , mit der
dieses Gesetz betrieben wird , ganz ungerechtfertigt . Ich be¬
antrage Aufschub , wentaftens bis Montag .

Piäfiaent Graf Ballestrem : Wenn Herr Singer gemeint
hat , daß ich mich zu sehr dem Willen und den Wünschen
der verbündeten Regierungen beuge , so ist er im Irrtum .

Ich lege allerdings hohen Wert darauf , wie es auch meine
Pflicht ist , immer in Fühlung mit den hohen verbündeten
Regierungen und dem Bundesrate mich zu halte » , aber
wenn ich zur Ueberzeugung komme , daß die verbündeten
Regierungen nicht das für den Reichstag Ersprießliche an¬
streben , so würde ich auch sehr gut wissen , dem entgegenzu¬
treten . Ich bitte Sie daher , nicht auf den Antrag Singer
einzugehen , sondern schon heute die zweite Beratung des
Gesetz ; ? zu beginnen .

Dr . Lieber ( Eentr ) : Die GewlffenSerforschung , welche

Herr Singer hat anstellen wollen mit den neu eingetroffenen
Kollegen , ob ste den Bericht studiert habe » , wird er füaltch
jedem einzelnen überlass ; » können . Das ist ein Eingriff tu
die persönliche Rrchtksphäre jedes einzelnen , den ich mit
aller Entschiedenheit zinückwetse . ( Hohnlachen links . ) Mit
derselben Entschiedenheit bestreite ich , daß wir für die Be¬
ratung nicht vorbereitet seien . Wenn er und die Seinen
dieses Bekenntnis ablegt , ist das ihre Sache . Wir find

wohl vorbereitet . ( Hohnlachen links ) Für heute steht doch
nicht der ganze Entwurf zur DiSkuiston . Nun haben wir
ja gehört , was in Ausficht steht . Wir werden womöglich
täglich die Beschlußunsäiiigkeit angrzweiselt hören . Darin
liegt die ernste Mahnung an uns alle , Herrn Singer zu
zeigen , daß er fich wie heute , so auch für die kommenden
Tage verrechnet hat .

Molkrubuhr ( Soz .) : Unser Antrag will grade die
Arbeiren d , s Haus »? fördern . Im Berichte sind
massenhaft Unklarheiten stehen geblieben .

( Hö t , hört ! ) Diese Inkorrektheiten , Jrrtümer und Fehler
komm ; » dann auch unfehlbar ins Gesetz hinein . Die Zu¬
sammenstellung wimmelt von Druckfehlern . ( Der
R ; dncr gicbt eine Anzahl von Beispielen angeblich iestgestellrer
Annahme eines Antrags statt Ablehnung , falsche B ;zugnahme

Des Sohnes Mi » .
Von B . Corony .

( 12 . Fortsetzung )
13 .

In einem eleganten Morgenkleide lag Frau Alt¬
mann , eine Cigarette rauchend , auf dem Divan . Von
weitem hätte man sie immer noch für eine hübsche ,
graziöse Frau halten können , aber in der Nähe sah
man nur allzu deutlich die tiefen Linien , welche die
Zeit dem einst so reizenden Gesicht eingegraben hatte
und die durch nichts mehr zu verbergen waren . Die
Vorhänge an den Fenstern waren zugezogen , um die
grelle Beleuchtung abzuhalten und die rotseidenen Ueber -
gardinen warfen einen rosigen Schimmer auf die ruhende
Gestalt .

„ Ich habe ihn heute Morgen wieder gesehen , gnädige
Frau , " flüsterte eine niedliche Zofe , welche eben die
Ehokolade brachte , „ er schritt langsam die Straße hinab ,
kehrte aber mehrmals wieder um , wahrscheinlich in der
Hoffnung, daß ich hinab kommen und womöglich gar
mit ihm sprechen würde . "

„ Was ich Dir aber entschieden zu thun verbiete !"
rief Frau Altmann , doch der Ton ihrer Stimme klang
eher ermutigend als streng .

Die Dienerin fuhr denn auch , wie zu sich selbst
redend , fort :

„ Ein vornehm aussehender Herr !"
„ Du unvorsichtiges Mädchen hast doch nicht etwa

schon mit ihm gesprochen ? " fragte Frau Altmann sich
aufrichtend.

„ Nun , wenn ich es denn gestehen soll , gnädige
Frau , ich wußte ja auch nicht , daß Sie böse darüber
sein würden — "

„ Schon gut . Die Thorheit ist nun einmal geschehen .
Jetzt erwarte ich , daß Du wenigstens aufrichtig gegen
mich bist und mir den ganzen Inhalt des Gespräches
mitteilst . "

„ Er fragte nach Ihrem Namen und wie lange Sie
schon hier wohnten , ob Sie fremd in München wären ,
wo Sie früher gelebt hätten — "

„ Und Du sagtest ? "
„ Was ich wußte : Frau Reinhard aus Köln , seit drei

Monaten hierhergezogen. "
„ War das wirklich alles ? "
„ Er wollte auch noch wissen , ob Sie viel Besuch

bei sich sähen , und ich antwortete ihm : Nur ab und

zu einmal Damenbesuch. Dann gab er mir ein Geld¬
stück und entfernte sich . Verzeihen Sie mir nur , gnädige
Frau , wenn ich es geahnt hätte , daß sie mir zürnen
würden — "

Ein lauter Klingelzug unterbrach jetzt diese Rede .
Donna , wie Frau Altmann ihre Dienerin nannte , eilte
hinaus und kam bald darauf mit einem prachtvollen
Bukett wieder .

Diese Blumen sind ohne beigelegte Karte abgegeben
worden , " berichtete sie .

„ Eine Folge Deiner Unvorsichtigkeit! " rief Frau
Altmann in verweisendem Tone , während sie die Hand
nach dem duftenden, spitzenumhüllten Strauß ausstreckte .
„ Kamelien und italienische Veilchen! Sehr schön und
geschmackvoll !"

Wieder ertönte die Klingel und die Zofe flog aus
dem Zimmer , in welches gleich darauf Irma trat . Sie
schien sehr aufgeregt und übel gelaunt zu sein .

„ Willkommen !" rief Frau Altmann . „ Du hast
mich diesmal lange warten lassen . "

„ Ich möchte Dich entschieden bitten , nicht mehr an
mich zu schreiben , wenn ich nicht immer pünktlich zu der
von Dir gewünschten Stunde erscheinen kann , " lautete
die unmutige Antwort , „ solch ' ein Brief kommt leicht
in Unrechte Hände . Bruno beobachtete mich in einer
Weise , die kaum zu ertragen ist . Entdeckt er unseren
Verkehr, so sind Deine Interessen und die meinigen ge¬
fährdet . "

„ Wenn ich weder zu Dir kommen , noch an Dich
schreiben darf , wie soll ich Dich dann von meinen Wün¬
schen unterrichten ? "

„ Hat es Dir schon an etwas gemangelt ? Die
Summe , die ich Dir übergab , kann doch nicht bereits
wieder verbraucht sein ? "

„ Leider ist sie es aber doch ! Das Leben kostet viel
Geld . Wer sollte das besser beurteilen können als Du ,
die so enormen Aufwand macht ? "

„ So mußt Du Dich eben nach Deinen Verhält¬
nissen richten . Tolle und unsinnige Verschwendung zu
unterstützen , bin ich nicht gesonnen und auch nicht in
der Lage , es zu thun . Bruno fängt an mürrisch und
sehr geizig zu werden , und daß ich selbst nichts besitze ,
weißt Du . "

„ Ich weiß auch noch ganz andere Dinge , von denen
Du nicht gern sprechen hörst ."

„ Unterlasse solche Anspielungen ! "
„ Es liegt durchaus gar nicht in meiner Absicht ,

Dich zu beleidigen — aber es gießt Kinder , die immer i

auf gestrichene Paragraphen u . dgl .) . Wie nützlich derartige
Versehen find , wiffrn wir ja von früheren Gefetzen .

Schmidt -Elberfeld ( freist Bp .) bestreitet , auf die Einzel¬
heiten eingehend , die Richtigkeit der Molkenbuhrschen Kritik
als Präsident der Kommisston . Dieselbe hat aufs gründlichste
gearbeitet , von Hast kann keine Rede sein . Nicht einmal ist
ein Schlußantrag gestellt worden . Dagegen haben wir alle
Wünsche in bezug aus das Protokoll erfüllt .

Bafferma « « ( natl ) : Der Erklärung des Herrn Lieber
kann ich mich namens meiner politischen Freunde nur an -
schließrn . Auch wir hätten frühere Einberufung und frühere
Vorlegung deS Gesetzes gewünscht . Den Antrag Singer
lehnen wir ab . Der Präsident hat ja bereits am Freitag
seine Absicht verkündigt , da hätte der Widerspruch erfolgen
sollen . So haben wir auf diese Ankündigung hin unsere
Frakt -onSmitglieder einberufen , ebenso andere Fraktionen , und
ste stad erschienen . Zeit zur Vorbereitung war gegeben .
Herr Singer zweifelt , ob Gewähr gegeben ist , daß die Be¬
schlußfähigkeit andauert . Diese Sicherheit besteht aber nach
Pfingsten ebensowenig , deshalb bin ich im Interesse der Sache
für heutige Beratung . ( Beifall . )

Dr . v . Levetzow ( kons .) ist namens seiner Freunde
gleichfalls gegen den Antrag Singer . Wir find vollständig
informiert und haben den dringende » Wunsch , nicht im tiefen
Sommer noch hier zu fitz n .

Molkenbuhr ( Soz .) widerspricht den Erklärungen des
Präsisenlea der Kommisston und giebt unter schallendem
Beifall der Sozialdemokraten weitere Beispiele an¬
geblicher Jrrtümer . In der ganzen Kommisston
find nicht fünf Mitglieder , die den Bericht vor der Fest¬
stellung gelesen haben . ( Hört , hört ! links . ) So ists auch im
Hause . Wenn es auch nur ein Gesetz für arme
Leute ist ( Lärm rechts ) , wir sollten es doch nicht
so husarenmäßtg machen . ( Lebhafter Beifall der
Sozialdemokraten .)

Präfident Graf Ballestrem : Der deutsche Reichstag
behandelt die Gesetze nicht darnach , ob ste für reiche oder
für arme Leute find ( Hohngelächter der Sozialdemokraten ) ,
er widmet fich mit gleichem Eifer den Sesrtzm für alle Ge¬
sellschaftsklassen .

Der Antrag Singer wird gegen Sozialdemokraten ,
beide Bolksp irteien und Fretfianige Bereinigung a b ge¬
lehnt . Das HauS tritt in die Beratung ein . Bericht -
eift itter ist der « bg . Hoffmann - Dilleaburg .

Abschnitt 1 handelt von Umfang und Gegen¬
stand der Bersicherungspflicht . Zum § 1 be¬
antragen die Sozialdemokraten die obligatorische
Versicherung für dir Hausindustrie an Stelle
der im § 2 der vorgesehenen fakultativen .

Stadthageu ( Soz ) begründet de « Antrag unter ein -
gehenoer Schilderung der bilreffmdea Arbeiterv ; rhällniffe .
des Schwitz ystcms usw . , während sich der Saal bis
auf einen oder zwei Abgeordnete vonjeder
Fraktion völlig leert .

Drr 8 1 in der Kommilstonsfaffung wird an ge «
n o m m e i>. Die Abstimmung über den beantragten Zusatz
ist auf Antrag der sozialdemokratischen Antragsteller nameni -
lich . Ste rrgiebt 219 Absttmmend « ( Beifall ) , davon 180
gegen den Antrag , 39 für denselben , unter letzter » auch der
CentrumSabgeordnele Müller - Fulda .

ES folgt nach Ainrhme der wetteren Artikel der ß 3a .
Derselbe betrifft die Bersicherungsfreiheit der
ausländischen Arbeiter , welche nur eine bestimmte
Dauer im J .ilande weilen dürfen . Ein sozialdemokratischer
Antrag verlangt Streichung dieser Bestimmung .

Molkeubuhr ( Soz . ) begründet den Antrag und warnt
vor Bestimmungen , welche eine Prämitrung der Beschäftigung
ausländischer Arbeiter darstellten . Die Agrarier wahrten
hier ihre Interessen .

v . Löbell ( kons .) bittet , den Antrag abzulehnen . Die
Angriffe gegen die Agrarier konnten wir erwarten . Wir
nehmen doch ausländische Arbeiter nur aus Not . Die Kom¬
mission ist bereits b s an die Grenze der Möglichkeit ge -

nur an sich selbst und niemals an ihre Eltern denken ,
wenn man ihrem Gedächtnis nicht mitunter zu Hülfe
kommt . " ,

„ Du solltest Dich schämen !"
„ Weshalb ? Ich habe Mißgeschicke erlebt — das

kann jedem Menschen passieren . Ist es vielleicht Dein
Verdienst , daß Du eine reiche , angesehene Frau wurdest ?
Wäre die Mordthat in Tölz nicht begangen worden ,
so befändest Du Dich noch in abhängiger, wenig be¬
neidenswerter Stellung . Der geheimnisvolle Mörder
hat gut für Dich gesorgt . " _ ____

„ Sprich nicht von jener fürchterlichenBegebenheit ! "
rief Irma aufspringend.

Bei dieser Gelegenheit fiel ihr Portemonnaie zu
Boden und öffnete sich .

„ Und Du behauptest , kein Geld zu haben ? " sagte
Frau Altmann spöttisch .

„ Ich bin im Begriff , eine bereits ziemlich lange
ausstehende Rechnung zu begleichen . "

„ Laß die Leute noch etwas länger warten . "
„ Unmöglich! Es handelt sich um Einkäufe , von

denen Bruno nichts weiß . Ich will nicht , daß die For¬
derung etwas an ihn gelangt . "

„ Nun , so bezahle die Hälfte !"
„ Ich kann Dir jetzt nichts geben !"
„ Dann bin ich gezwungen , diejenigen, denen ich

etwas schulde , an Dich zu weisen . Du vergißt immer,
daß ich gar keine Ursache habe , meinen Namen zu ver¬
schweigen . Als Frau Hauptmann von Ohlhof würde ich
sogar viel höheres Ansehen genießen — "

„ Hier nimm !" rief Irma , eine Summe Geldes hin¬
werfend. „ Regle aber Deine Ausgaben . Wozu brauchst
Du eine so luxuriöse Einrichtung — und was soll das ?
Bestellst Du Dir jetzt sogar Buketts ? "

„ Nein , man schickt sie mir , " erwiderte Frau Alt¬
mann mit einem Ausdruck stolzer Befriedigung .

„ Du scherzest wohl ? "
„ Keineswegs ! Diese Blumen wurden mir heute

morgen zugeschickt . "
Erstaunt sah Irma zu Frau Altmann auf , dann

fragte sie , nach dem Bukett zeigend:
„ Wer war der Spender dieser Blumen ? "
„ Ich weiß es nicht ; vermute aber , daß sie herrühren

von einem noch jungen Mann , der seit mehreren Wochen
fast täglich hier vorüber geht und dann nach meinen
Fenstern blickt . "

Irma lachte laut auf .

gangen , und man körnte eher sagen , daß die Heranziehung
der Arbeitgeber gesetzlich gar nicht begründet ist , aber wir
stellen keine Anträge und bringen das Opfer . ( Gelächter
links . ) Bon agrarischer Begehrlichkeit können Sie hier wahr¬
lich nicht sprechen .

Moltenbnhr ( Soz .) : Unser Antrag will den not -
leidenden östlichen Versicherungsanstalten zu Hülfe kommen .
Die Heranziehung russisch polnischer Arbeiter nimmt tmm - r

zu . ( Zurufe rechts : Ja . wir haben keine andern !) Nein ,
es werden immer speziell nur solche gefragt . Die Leute¬

not kommt von der schlechten Behandlung
der Arbeiter bet Ihnen . ( Lärm rechts . ) DaS hat
gerade den Notstand geschaffen . Sie haben fich die Leute
entfremdet .

Stadthage « ( Soz .) : Die L ö h n e , die im Osten be¬
zahlt wilden , stad nicht dem geringeren Reinertrag ent¬
sprechend niedrig , sondern ste sind unter aller

Kritik erbärmlich . ( Lärm . Der Redner führt Bei¬
spiele an , wo erwachsene Personen SO Pfennig Tagelohn
bezögen ) Die Großgrundbesitzer führe » nnr Ausländer

herein , um sich der Armenlast zu entledigen .
( Lärm und Gelächter rechts . ) Da hört allerdtnps alles auf
( Ironischer Beifall rechts . ) Sie halten Ihre Ar¬
beiter schlechter als Bieh . ( Lärm und ironischer
Beifall rechts . Der Redner verbreitet fich in großer Er¬
regung ln dieser Tonart über die Wohnungs - und die all¬
gemeinen Arbeiterverhältnifse im Osten , fortgesetzt von Lärm ,
auch einmal vom Präsidenten mit einer Rsige unterbrochen . )
Ste jagen die eigenen Leute hinaus , die
Fremden , die Russen und Polen holenSie
herein . ( Lärm und Gelächter rechts . ) Das ist Ihr
Patriotismus .

Staatssekretär Dr . Graf d . Posadowsky : Wenn di
Arbeiter tmWesten besser gelohnt find , als im Ostei
so liegt das an den wirtichaftlichen Verhältnissen , die vor
Arbeitgeber doch unabhängig find . Der Arbeitgeber im Westei
kann beffer lohnen , weil die ErwerbSgelegenbeiten und dl
Produktionsverhältnisse beffer liegen . Im Osten sind bl
umgekehrten Berhältniffen die Löhne niedriger angesichts dei
geringer « Reinertrags . Ich weroe mich aber sehr freuen ,
wenn der Vorredner seine Partei veranlaffen sollte , daß die
dazu die Hand bietet , die Erwerbsverhältniss ; der Land¬
wirtschaft im Osten verbessern zu helfen . Ich will den Vor¬
redner an seine heutige Rede erinnern , und er wird reichliche
Gelegenheit haben , mit mir zusammen in dieser Richtung zu
wirken . ( Beifall . )

Molkenbnhr ( Soz ) : Gerade das Arbetterintereffe
veranlaßt uns zu unfern Anträgen . Wenn die Ausländer
als Streikbrecher auftreten sollen , find ste ihnen w llkommene
Leute , aber das Koalitionsrecht geben Sie ihnen nicht . Wen »
ste fich mit dev andern Arbeitern vereinigen , dann spedieren
Sir fir über dir Grenz « .

Gras Klinkowström ( kons .) weist unter fortwährenden
lärmerd : » Unterbrechungen der Sozialdemokratie die un¬
motivierten Angriffe auf die Provinz Ostpreußen zurück .
Die Sozialdemokraten haben keine Ahnung von den dor¬
tigen Berhältniffen . Mit wenigen Ausnahme » werden un¬
sere Leute so gut behandelt wie nirgendwo
anders . ( !) ( Großer Lärm links .) Da stellen Sie uns hin
als absolute Tyrannen . Wenn Sie unS daS wirklich zu «
trauen , dann sollten Sie uns wenigstens nicht für so dumm
halten . Unsere Arbeiter müssen wir ja schon gut behandeln .
Diejenige » von uns , die es nicht thun aus Chrtstenliebe ,
find ja gezwungen es zu thun aus Selbsterhaltungstrieb ,
sonst oekommen ste keine Leute .

Stadthage « ( Soz , mit langanhaltendem Lärm em¬

pfangen ) : Ist es nicht unmenschlich ( Heiterkeit ) , unerhört

und kulturwidrig ( Heiterkeit und ironischer Beifall ) , daß

irgendwo in Deutschland , wie es thalsächlich im Osten ist »

erwachsene Männer und Frauen weniger täglich verdienen ,

als der preußische Staat für die Arbeit einrs Zuchthäuslers

nimmt . ( Lärm rechts . ) Der Staatssekretär fordert mich aof ,

| „ Da dürfte sein Interesse wohl eher Deiner Kam¬
merjungfer als Dir gelten !"

„ Ich bedaure . Dir widersprechen zu müssen " , ent«
gegnete Frau Altmann gereizt . „ Dieser, offenbar der
besten Gesellschaft angehörende Mann hat wirklich dest
schlechten Geschmack , an mir Gefallen zu finden . "

„ Nun , dann kann ich nichts anderes denken , al <
daß er entweder aus der Irrenanstalt entsprungen ist«
oder Dich auszurauben beabsichtigt, in dem Wahne, eine
reiche Frau vor sich zu haben . "

Irma war auf den Stuhl gesunken und lachte , bis
ihr die Thränen in die Augen traten .

„ Gebiete Deiner Heiterkeit Einhalt !" rief ihre Mut¬
ter heftig .

Die junge Frau erhob sich . Auf ihrem Gesicht lag
jetzt der frühere , finstere Ernst .

„ Ich werde in vier Wochen wieder nach Dir sehen " ,
sagte sie , „ begehe nicht nochmals die Thorheit , zu schrei¬
ben . Es wäre überhaupt besser , wenn Du nach Köln
zurückkehrenwolltest . "

„ Ich bin fester als je entschlossen , hier zu bleiben . "
„ Nun , so thue , was Du willst ! "
Irma entfernte sich und trat mit schnellenSchritten

den Heimweg an .
„ Der Herr Doktor erwartet Sie in seinem Arbeits¬

zimmer , gnädige Frau " , mit diesen Worten wurde sie
von dem Dienstmädchen empfangen.

Unmutig warf sie den kostbaren Sammetmantel ab
und begab sich zu ihrem Gatten .

„ Endlich !" rief er bei ihrem Eintritt , fügte ' aber
keine weiteren Vorwürfe hinzu , sondern sagte nur : „ Ich
habe Nachrichten aus Passau erhalten . "

„ Von Margot ? "
„ Ja ! Lies — und laß mich dann Deine Ansicht

wissen . "
Sie nahm den dargereichten Brief und rief, nach¬

dem sie von dem Inhalte Kenntnis genommen hatte :
„ Es handelt sich also um eine Verlobung ! We

wirst Du Herrn Körbitz antworten ? "
„ Das ist es eben , worüber ich mit Dir zu spreche

wünsche . "
„ Nun , ich denke . Du könntest Deine Einwilliqu «

geben . "
„ So schnell ? Vor allen Dingen gebietet mir, sch «

der Welt gegenüber , meine Pflicht als Vormund , mich
eingehend nach den Verhältnissen des jungen Mannes
zu erkundigen . Der nicht endenwollende Zwist mit Egon
hat schon seltsame Vermutungen heraufbeschworen, um



m Hebung der Landwirtschaft witzuwirken . Mag er da
doch unsere Anträge anuehrnm . WaS er bis jetzt gethan

hat , war gegen die Landwirtschaft und nur sür daS Inter¬
esse der Großgrundbefitz -. r . Mit solchen Geschichten , wie mit

■ seiner Ausführung über unsere Jnternaiionalilät kann manW Kindern kowMiN , aber UNS sollte man damit nicht entgegen -
f treten . ( Schallendes Gelächter links .)

Freitag 1 Uhr Fortsetzung .

Dritter Gewrrlrschaftstag .
Frankfurt , 8 . Mai .

Hueber - Wien begrüßte den Kongreß als Vertreter der
Gewerkschaften Oesterreichs . Die Gewerkschaften O -sterreichs
zählen 180 , 600 Mitglieder , fi « haben eine groß « Macht er¬
langt . Die Regierung verhandelt alle sozialpolitischen
Fragen mit ihnen . Freilich steht daS Koalitionsrecht auf
dem Papier . In Oesterreich gilt nach einem Wort AdlcrS
der Grundsatz : „ Despotismus , gemildert durch Schlamperei " .
Das Wichtigste ist . daß in Oesterreich eine festgeschlofsrne
Organisation der Unternehmer vorhanden ist . Gegen den
Kampf der T x ilarbeiter in Brünn steht die gesamte Unter¬
nehmerschaft Oesterreich ? , die den zehnstündigen Arbeitstag
nicht bewilligen will . Es kann zu einem Gesamtftreik der
österreichischen Textilarbeiter kommen und um das zu

verhindern , muß vte österreichische Grwerkschaftskommisfion
ihre ganze Ansmerksamkrtt aus Brünn richten .

R . ch geschlossener Debatte wurde der Generalkommisfion
Und dem Rechner Entlastung erteilt . Die Versammlung ge¬
nehmigte dann einstimmig das Fortbestehen der General -
komwttsion .

Die Mandatsprüfungskommission stellte hieraus die

Präft : - zUste auf : 127 Delegterie , die 493 , 638 Mit¬
glieder vertreten . Die Kommission brachte ferner eine
Resolution ein , in der sie es nicht sür die Aufgaben des
Kongresses hält , sich in die tarifliche Streitigkeit zwischen
dem Verband der Buchdrucker und der Gewerkschaft der

Buchdrucker z » mischen . Der Kongreß stellte sich auf den
für die G - Wirtschaftsorganisation prinzipiell wichtigen
Standpunkt , daß neue Organisationen in einer und derselben
Branche nicht anzuerkennen find . Das genaue Stimmen¬
verhältnis wird in der morgigen Sitzung zur Mitteilung

Zu Beginn der Sitzung wird daS Stimmenverhältnis
bekannt gegeben , mit dem gestern derBuchdrucksrftreit
entschieden wurde . Für bi « Zulassung der Buchdrucker -
Gewerkschaft neben dem Buchdruckervrrband haben 26 Dele -
pirte gestimmt , die 116 321 Mitglieder vertreten , dagegen
96 Delegirt « ( 317 . 034 Mitglieder ) ; nicht überstimmt haben
6 Delegtrte ( 37 . 880 Mitglieder ) . Der Kongreß ist also zu
drei Vierteln mit den Anhängern der Tarisgemeinfchast im
Buchdruckergewerbe gegangen . Ein beachtenswertes Moment .

Die Verhandlungen drehen sich heute Vormittag um die
Erweiterung der Thättgkeit der General¬
kommisstonen . Brtngmann - Hamburg erstattet
das Referat . Er empfi hll besonders den Antrag der Ge¬
werkschaft ? Redakteure , der die Generalkommisston beauftragt ,
ihr Thätigkeilsgebiet auch auf die staatliche Arbeiterverfichr -
rung und den gesetzlichen Arbeiterschutz auSzudehncn . Ein
von L « t p a r t - Stuttgart befürworteter Antrag der Holz¬
bildhauer will die Generalkommission „ akttonssähtger ge¬

stalten " , indem zwei weitere Beamten angestcllt
werben sollen , einer , der die amtliche Statistik , die Fabrik¬

inspektoren - und HandelSkammerberichtr , die Publikationen
der Derficherungsdehöcden usw . fortlaufend zu AgstattonS -
zwccken bearbeitet , und außerdem ein besonderer Redakteur
für daS „ Korrespondenzblatt " , dem eine allgemeine Rund¬
schau über die gesamte in - und ausländische Gewerkschafts -
bewegung obliegt . Ferner wünscht der Antrag ein Jahrbuch
für die Gewerkschafter . Die Einnahmen der SeweikschaftS -
leitung sind im Steigen , dank der günstigen wirtschaftlichen
Konjunktur , die noch weiter andauern wnd . Die Ausgaben
können mithin auch vermehrt werden . Legten empfi hlt
einen Antrag der Generatkommisston , der gegenüber der seit
1 . Januar 1899 vom Reich veranstalteten Etreil¬
st a t t st i k , dir nicht zu wlrtschafiltchen , sondern zu kriminal¬
rechtlichen Zwecken verwertet werden wird , von allen Ge¬
werkschaften fortwährende und einheitliche Aufzeichnungen
über die Streiks fordert . Den Gedanken , daß ein solches

Gegengewicht gegen das amtliche Material rö .ig ist ,
hat der Redner schon in dem gestrigen Rechenschaftsbericht
erörtert

Pöhsch - Berlin warnt vor der Uebernahme politischer

Aufgaben durch die Gewerkschaftsbewegung , die im Antrag
der Gcwerkschaftsredak . kure enthalten seien . Beim heutigen
Stand unserer Gesetzzebung läge eine große Gefahr sür die
Gewerkschaften in der direkten Beschäftigung mtt polni schen
Dingen . Auch sei der rechte Mann sür eine so schwierige
Stellung kaum zu finden . Einem wetteren Ausbau des
„ Korrespondenzblatt - s " stehe nichts entgegen . Sarnau -
Altona ist für den Attrag der Gewerkschastsredaktenre . SS

mangle tu Arbeitet kreis - n vielfach die klarhrtt über die
Technik der Brbeitnschutzzesktziebrmg . Das Bedenken der
Kompetenrfor fl kt « mtt der politischen Partei teilt er nicht .
M - Hrere R dner behandeln nur telerne Fragen der Agitation .

Um zwölf Uyr schließt di « S tzurg .

In der Nachmittagssttzung und in der Abstimmung
amtbc alSdann der Antrag , Ken Beitrag auf 3 Pfg . pro

Mitglied und Quartal zu belassen , m t überwiegender Mehr¬
heit angenommen . Die Anträge zur Statistik , Arbeiter -
schuhgesktzgebuno , Erweiterung der Presse usw . , wurden
einem zu diesem Zw . ck etngis tziea Ausschuß zur Beatung ,
namentlich der Kosten , und zur späteren Berichterstattung

übergeben . Der Antrag der Bildhauer wurde genehmigt ,
daß die Generattommtssion m :hr als bisher den Ocgani -

sa ' ionen der Einführung der Arbeitslosenunterstützung

mit Rat und Thal zur Beite stehe , vor allem genügendes >
statistisches Material über di ke Materie zur Verfügung !
halte . Zugestimmt wurde dem Attrag wonach die General - i
kommifston beauftragt wird , das Material , das über die !

Entstehung und Entwick lung der inter . iationalen Beziehungen |
in der Gewerkschaftsbew : gung vorhanden ist , zu sammeln .
Ferner wurde der Antrag der Generalkommisfion ange¬
nommen , der die Gewerkschaften beauftragt , Material sür
eine Gtreikstatisttk als Gegengewicht der amtlichen
Statistiken zu beschaffen , das die Generaikomm sfion dann
zusammenfaffend bearbeite » kann .

Buchdrucker Rexhäuser - Leivzig , Redak eur dcS „ Kor¬
respondent " , referierre nunmehr über die Stellung der Ge¬
werkschaften zu ihren Beamten und Redakteuren . DaS Ver¬

hältnis zwischen den Gewerkschssten und Redakteuren entspricht
heute weniger dem Verhältnis deS Arbeiters zu dem Arbeiter ,
als dem deS Unternehmers zum Arbeiter . Der Redner ging
dann näher auf die Gründe ein , dir verlangen , daß die Be¬
amten und Redakteure so bezahlt werden , daß fie wenigstens
eine menschenwürdige Existenz erlangen . Aa der Hand einer
dem Kongreß vorgrlegten Denkschrift wurde ziffermäßig « ach -
gewiesen , wie gering die meisten Gehälter find , die von den
Gewerkschaften gezahlt werden . So zrh ' en u . a einzelne
Fachblätter jährlich kür ihre Redaktionen M 300 , 820 rc

S e n d l e r - Düss ldorf glaubt davor warnen zu müff - n ,
bezahlte Aemter zu schaff n , die vor allem sür „ Auch ' - Te -
» offen Gelegenheit zum Unter chlupf bieten .

Legten wi -s nach , daß eS einer alten Erfahrung ent¬
spreche , daß durch eine autgrstellte Leitung eine Organisation
rasch gefestigt werde . Nedrige Bezahlung trage nicht zur
Erhöhung deS Klaff nbewußtseinS bei . bei den Arbeitern
nicht , noch weniger bet den Beamte » und Redakteuren .

Die Resolution wurde , nachdem der PafluS über den
ständigen Ausschuß zurückgezogen war . gegen vier Stimmen
mit folgenden Zusätz - n angenommen : Die Generalkommisfion
soll Erhebungen über die GehaltSverbältn <ffe der Gew - rk -
fchaftsbeamten anstelle » und weitere Einrichtungen treffen
und fördern , um die Pensionierung ihrer Beamten zu ermög¬
lichen .

Es gelangte dann ein Antrag von v . Elm - Hamburg
zur Besprechung , den streikenden Brünner Textil¬
arbeitern fünf Pfennig pro Mitglied , waS
eine Summe von M 25 000 ausmacht , zu bewilligen .
Der Antragsteller wies darauf hin , daß die Streikenden von
Oesterreich au « nur mit LebenSmittela unterstützt werden ; e «
würde eine Baarunterstütznng dort einen außerordentlichen
Eindrrck machen und mehr alS olle Beschlüsse für die Orga¬
nisation wirken . Trotz der ungünstigen Lohnverhälintfs ;
treten die Brünner nicht für eine Lohnerhöhung ei » , ste
kämpfen lediglich um eine ArbeitSverkürzu ' g wobei ihnen
die Arbeitgever entgegenstellen , in Deutschland bestehe eine
längere A . beitszeit . Nicht aus rein - m JoealiSmus , sondern
vom praktischen Standpunkt uns müff « man sür die Bewilli¬
gung eintreten .

Politische Ueberstcht .
Deutsches Reich .

Im Reichstage begann am Mittwoch zu vor¬
gerückter Sessionszeit die zweite Beratung der größten
wichtigsten Vorlage , des Jnvalidenversicherungs -
gesetzes . Der Vorschlag des Abg . Singer , die Ver¬
handlungen bis nach den Pfingstfeiertagen zu vertagen ,
um den Abgeordneten das gründliche Studium des um¬
fangreichen Kommissionsberichtes zu erleichtern , fand nicht
die Zustimmung der Mehrheit des Hauses . Man hatte
in Erwartung des Vertagungsantrages mit Volldampf

gearbeitet und eine ganze Reihe von Mitgliedern , die
sonst nur in den allerseltensten Fällen im Reichstage zu
finden sind , zur Stelle geschafft . Der wichtige Entwurf
soll also durchgepeitscht werden , wie s . Zt . das Bürger¬
liche Gesetzbuch ! Vergeblich wies der Abg . Molken -
buhr daraufhin , daß der Kommissionsbericht von Un¬

genauigkeiten und geradezu Unrichtigkeiten
wimmle ; gegen die salbungsvolle Weisheit des Abg .
Lieber , der anstatt eines umfassenden gründlichen
Studiums ein solches von Fall zu Fall und für jeden

einzelnen Paragraphen als genügend erachtete , vermochte
die gesunde Logik nicht aufzukommen und trat dem¬
zufolge das Haus in die Beratung ein . Ueber die Ver¬
handlungen selbst schafft unser diesbezüglicher Bericht
volle Klarheit ; die Debatte wurde mit großer Erregung

geführt und schließlich bei § 3a abgebrochen . Genannter
Paragraph , welcher die Versicherungsfreiheit der
ausländischen Arbeiter verlangt und eine weitere

Konzession an die „ Ostelbier " bedeutet , führte zu scharfen
Zusammenstößen des Agrariertums mit der Sozialde¬
mokratie ; den Junkern wurde dabei nichts geschenkt und

ihnen ein Spiegel ihrer angeblichen „ Volksfreundlichkeit " ,
der Behandlung ihrer Arbeiter vorgehalten , der die
Herren zur vollsten Wut entflammte und sie die nach¬

gerade an dieser Sippe gewohnte parlamentarische
Flegelei ins Weite treiben ließ . Ein sozialdemokratischer
Antrag , die Versicherungspflicht auch auf die '

Hausindustrie zu übertragen , wurde abgelehnt !
Wo war Herr v o n H e y l ? Schließlich vertagte sich das
Haus auf heute ( Freitag ) .

Das Abgeordnetenhaus erledigte am Mittwoch
eine ziemlich umfangreiche Tagesordnung . Zunächst
wurde das Lehrerreliktengesetz in dritter
Lesung angenommen . Gleich zu Beginn der Be¬
ratung erklärte Finanzminister von Miquel , daß die
Regierung bezüglich des Staatszuschusses ' nicht weiter
gehen könne , als es der ( auch in dritter Lesung wieder
eingebrachte ) Antrag Ehlers fordert , welcher den Staats¬
zuschuß für Wittwen auf 360 , für Vollwaisen auf 120
und für Halbwaisen auf 72 Mark normiert . Herr von
Miquel stellte übrigens für den Fall , daß die Vorlage
in dieser Session scheitert , ihre Wiedereinbringung in
der nächsten Session in Aussicht . Abg . Richter griff
in die Debatte ein , um gegen die Auffassung des
Ministers zu protestieren , daß der Staatszuschuß an sich
etwas Verfassungswidriges sei . Wenn man jetzt in den
Gemeinden immer mehr Aufwendungen von Seiten des
Staates verlange , so liege das an dem Bestreben der
Regierung , die Selbstverwaltung zu beschränken . Die
Vorlage , betreffend die Polizeiverwaltung in den
Vororten Berlins wurde einer Kommission von 14
Mitgliedern überwiesen . Schließlich wurde noch die
Vorlage betreffend die Schutzmaßregeln im Quell¬
gebiet der linksseitigen Oderzuflüsse nach den Kom¬
missionsbeschlüssen in zweiter Beratung erledigt . Die
nächste Sitzung findet erst am Montag , den 15 . Mai ,
statt , mit der Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten
Beratung des Antrages Gamp betreffend Maßnahmen
gegen die Leutenot auf dem Lande .

Welche Ungezogenheiten sich die Junker im
Abgeordnetenhause glauben erlauben zu dürfen ,
zeigt eine durch den stenographischen Bericht dokumentarisch
festgelegte Szene aus der Sitzung vom 3 . Mai 1899 .
Es handelte sich um die Anträge zur Einschränkung der
Freizügigkeit . Der stenographische Bericht enthält wörtlich
folgendes :

Präsident : DaS Wort bat der Abz . Dr . Hirlch .
Abg . Dr . Hirsch <B «riw ) : Meine Herren , es herrscht

( große H verkett rech » )
in der Debatte über diese beiden Park : « —

( andauernde Heiterkeit rechts )
Es herrscht

( erneute H iterkeit rechts )
in der Debatte über dies ,.« Punkt eine Unklarheit , wie st «
wobl ketten hi - r in diesem hohen Hause voroekommen «N

Solche Heiterkeit muß jedem Leser unverständlich
erscheinen . Den Schlüssel dazu aber hat ein geistreicher
Junker geliefert , indem er als Abg . Dr . Hirsch von der
herrschenden Unklarheit zu sprechen begann , in
jüdelnder Weise Dr . Hirsch als „ Herrsch " apostrophierte
und durch diesen „ Witz " ein wieherndes , fortgesetztes
Beifallgelächter seiner Parteifreunde hervorrief .

Protest gegen die Zuchthansvorlage . Der
augenblicklich in Frankfurt a . Main tagende Kongreß
der Gewerkschaften Deutschlands faßte heute ein¬
stimmig nach einem Vortrage Legiens eine Protest¬
resolution gegen die Zuchthausvorlage . Die
Resolution lautet , wie die „ Franks . Ztg . " meldet , in
ihrem Schlußsätze , der Gewerkschaftskongreß protestiere
energisch gegen den Gedanken , daß die zumeist von der
Verzweiflung über ihre Notlage getriebenen ,
für sich und ihre Familie um eine Existenz flehenden
Arbeiter , welche zu dem ihnen zur Verfügung stehenden
Mittel der Arbeitseinstellung greifen und ihre Arbeitsge¬
nossen zu gleichem Thun auffordern , dem Verbrecher
gleich zu achten und mit Zuchthaus zu bestrafen seien .
— Der ausführliche Bericht folgt in der nächsten Rum -
mer unseres Blattes .

Ein Friedensfürst . Wie der jüngst verstorbene
Kardinal - Erzbischof Krementz über den Antisemitis¬
mus dachte und ihn verurteilte , das giebt eine Antwort
wieder , die er dem Kölner Rabbiner zu teil werden ließ ,
als ihm dieser 1893 zur Kardinalsernennung seine
Glückwünsche übermittelte . Die schönen Worte lauteten
wie folgt :

„ Mözen wir in unserer religiösen Ueberzeugurg ous -
einsnd rgehen , dos mag jeder Mensch mit seinem Bott
abmuch ' n , aber vie Menschen sollen in Werken
der Nächstenliebe und Tugend wetteifern un «
in Ruhe und Frieden trotz verschirtener religiöser An -
schauu gen mit einander leben . "

Hut ab vor einem solchen Prediger der christlichen
Nächstenliebe !

Mecklenburgisches . Die Erbweisheit der Junker
hat es bekanntlich nicht zu verhindern vermocht , daß in
Mecklenburg , der letzten deutschen Ruine des Feudalis¬
mus , bei der letzten Reichstagswahl 46940 Stimmen
sür die Sozialdemokratie abgegeben und im Wahlkreis
Rostock - Doberan der Sozialdemokrat Dr . Herzfeld als
Abgeordneter erwählt wurde . Das mag den mecklen¬
burgischen Staatsstützen etwas anderes als angenehm
sein , ist aber nicht zu ändern . Der Erwählte fühlte nun
das natürliche Bedürfnis , den Wählern Bericht über
seine Thätigkeit zu erstatten . Da aber Versammlungen

so mehr muß ich darauf bedacht sein , meine Pflichttreue
in dem vorliegenden Falle von jedem Zweifel rein zu
halten . Auch lasse ich Margot nicht gerne scheiden . "

„ Ich vermag nicht einznsehen , inwiefern ihre An¬
wesenheit jetzt noch nötig sein sollte . "

„ Du möchtest das Mädchen wohl sobald als mög¬
lich entfernen , um Dich freier bewegen zu können ? "

„ Diese lächerlichen Grillen fangen mich zu langwei¬
len an . "

„ Schon lange beobachte ich Dich — "
„ Du solltest lieber Dich selbst beobachten ! " Deine

stets überhandnehmende Mißstimmung , Dein nervöses ,
aufgeregtes Wesen sind vollständig geeignet , die allge¬
meine Aufmerksamkeit auf Dich zu lenken . Raffe Dich
doch auf ! Gieb der Welt keine Ursache , nachzugrübeln . "

Schweigend lehnte Remmert in dem Stuhl . Er
schien die Worte seiner Frau kaum vernommen zu haben ,
wiederholt legte er die Hand an die Stirn und sagte
dann mit müdem Tone :

„ Wenn Margot verheiratet ist , ziehen wir fort von
München , nach einem stillen , ruhigen Ort . "

. „ Warum nicht in eine Einöde ? " rief Irma unge¬
duldig . „ Welch ' thörichter Einfall ! Ich würde um¬
kommen in solcher Einsamkeit ! Rauschende Musik , Lichter¬
glanz , das Knistern und Rauschen seidener Gewänder ,
alles , was mein Leben schmückt , sollte ich hinwerfen ,
und mich in irgend einen verborgenen Winkel zurück¬
ziehen ? Nimmermehr ! "

„ Du willst umschwärmt , bewundert sein in Deiner
sündhaften Eitelkeit . Ich weiß es längst . "

„ Das Leben genießen , ja , das will ich ! Ich bin
keine Frau , mit der man in ein Dorf flüchten kann .
Und was sollen wir dort ? Hättest Du mir diesen Vor¬
schlag vor acht Jahren gemacht , dann würde ich viel¬
leicht eingewilligt haben ; heute denke ich anders . Allein
mit Dir in weltverlorener Einsamkeit — schauderhaftes
Zukunftsbild ! — Ich weiß selber nicht , ob mich der
Gedanke mehr zum Lachen oder mehr zum Zorne reizt .
Jedenfalls ist er unausführbar , insofern meine Person
dabei in betracht gezogen wird . Willst Du ein Ein¬
siedlerleben führen , so geh ' allein . Ich bleibe hier ! "

I Remmert sprang auf , faßte den Arm seiner Frau
und sah sie mit zornsprühenden Augen an .

„ Wagst Du diese Worte noch einmal zu wieder¬
holen , wagst Du noch einmal zu sagen : daß ich gehen
soll ? " rief er mit halberstickter Stimme .

Unwillig suchte sie seine Hand abzuschütteln .
„ Wirst Du noch einmal sagen : Geh ' ! " klang es

wieder von seinen Lippen , aus denen jeder Blutstropfen
gewichen schien .

Mit einer trotzigen Bewegung warf sie den Kopf
zurück .

„ Du glaubst wohl , mich erschrecken und einschüchtern
zu können ? Ich bin kein ängstliches Kind , sondern ein
Weib mit ungebrochenem Mut . Mich wirst Du nicht
unterjochen , nicht zahm und gefügig machen . Ja , ich
sage nochmals und noch hundert — noch tausendmal :
Geh ' ! Verschließe Dich in eine Klause , wenn Du Lust
dazu hast ! "

Ein drohender Blitz brach aus Remmerts matt
blickenden Augen , seine Hände zuckten , als hätte er sein
schönes Weib erwürgen mögen .

„ Du bist der Fluch meines Lebens " , stammelte er
endlich mit heiserem Tone , „ doch ich habe zu schwere
Opfer um Deinen Besitz gebracht , als daß ich Dich jemals
lassen würde . Höre aber auf , mich zu reizen , oder es
könnte leicht ein schlechtes Ende mit uns beiden
nehmen ."

„ Das ist eine verbrauchte Redensart , die keinen
Eindruck auf mich macht " , erwiderte Irma kalt . „ Werde
wieder der geistessprühende , sich stets auf der Höhe der
Situation befindende Mann , der Du ftüher warst und
ich denke , nicht daran von Dir zu scheiden . "

Er sank in den Lehnstuhl und verharrte lange in
sinnendem Schweigen , als er sich wieder umwandte ,
war das flackernde Feuer seiner Augen erloschen , er
schien die verlorene Ruhe wieder gefunden zu haben
und sagte :

„ Ich werde an den Kommerzienrat schreiben , um
mich nach den näheren Verhältnissen zu erkundigen .
Alle anderen Erörterungen wollen wir vorläufig ruhen
lassen . "

14 .
Die Antwort des alten Herrn ließ nicht lange auf

sich warten , klang aber wenig beftiedigend . Er bestätigte
zwar im ganzen die Angaben des Sohnes , erklärte je¬
doch , daß dieser den größten Teil des ihm zustehenden
mütterlichen Vermögens bereits erhalten , und wie er
glaube , auch verbraucht habe . Herr Körbitz fügte in
weiterer Auseinandersetzung hinzu : er würde sich wohl
zu einem jährlichen Zuschuß , aber nicht zur Heraus¬
zahlung eines größeren , zum Gutsankaufe reichenden
Kapitals verpflichten .

Remmert meinte , unter solchen Umständen seine
Einwilligung versagen zu müssen ; da trat Frau Eder
für das bedrohte Glück der Nichte ein . Da sie selbst
keine Familie besaß , war sie längst zu dem Entschluß
gekommen , ihr Vermögen den Kindern der verstorbenen
Schwägerin zu hinterlassen und erbat sich jetzt , von dem
für Margot bestimmten Teil die in Rede stehende Summe
vorzustrecken .

Diesem Anerbieten gegenüber beharrte Remmert nicht
länger auf seine Weigerung und das junge Mädchen
kehrte , einen Himmel voll jubelnder Seligkeit in der
Brust tragend , zu den Stiefeltern zurück .

Rudolf Kürbitz erwiderte Margots Liebe nicht mit
gleicher Innigkeit . Er besaß zwar ein sehr leicht zu
entflammendes , aber durchaus nicht tiefes Gemüt und
wenn ihm auch die Blondine recht wohl gefiel , so wurde
er doch in erster Linie durch den Wunsch , seine zerrütteten
Vermögensverhältnisse zu ordnen , bewogen , um ihre
Hand zu werben . Die bevorstehende Vermählung mit
der reichen Erbin sicherte ihm eine glänzende Zukunft
und die heitere , lenksame Margot schien ihm durchaus
nicht geschaffen , einem Manne drückende Fesseln anzulegen .

Nachdem er sich persönlich bei Remmert vorgestellt
und dessen Zusage erhalten hatte , ohne jedoch Irma zu
sehen , welche durch ein leichtes Unwohlsein an ihr
Zimmer gefesselt war , reiste er auf mehrere Wochen nach
Dresden und kehrte dann wieder nach München zurück ,
wo seinen bleibenden Wohnsitz nehmen sollte , um von
dort aus nach einem ihm zusagenden Gute Umschau zu
halten . ( Forts , folgt .)

zu politischen Zwecken abhängig sind von der Genehmi¬
gung des Ministeriums , so mußte dieses erst darum an¬
gegangen werden . Gedacht — gethan ! Die Antwort
des mecklenburgischen Ministeriums des Innern lautet ,
daß die angeregte Versammlung verboten wird wegen
der „ grundsätzlich feindlichen Stellung gegenüber der be¬
stehenden Staats - und Gesellschaftsordnung , welche die
sozialdemokratische Partei im Gegensatz zu den übrigen
politischen Parteien kennzeichnet " . — Das sind allerdings
die geeignetsten Mittel , die Sozialdemokratie gründlich
tot zu machen !

Im Seniorenkonvent des Reichstages gab der
Präsident seine Absicht kund , die Verhandlungen über
das Jnvalidenversicherungsgesetz möglichst bis
zum nächsten Donnerstag fortzuführen , und dann bis
zum 6 . Juni Ferien eintreten zu lassen . Auch wurde
die Frage der Vertagung des Reichstages besprochen
und der Präsident ersucht , mit dem Reichskanzler über
die nach Pfingsten stattzufindende Vertagung des
Reichstages zum Herbst zu verhandeln .

Der „ Vorwärts " schreibt : Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion hat infolge erneuter Versuche aus den
Kreisen des Komitees für Arbeiterschutz , das
aus der Initiative des Herrn von Berlepsch und
Genossen hervorgegangen ist , am 10 . d . Mts . noch ein¬
mal über die Frage beraten , ob sie sich an den Arbeiten
dieses Komitees beteiligen soll . Die Fraktion hat keinen
Grund gefunden , von ihrem Beschluß auf Nichtbetei¬
ligung abzuweichen . — Der Beschluß kann nur bedauert
werden !

Die Post - Kommission des Reichstags beendete
die Beratung der Postnovelle und nahm mit geringer
Abänderung den Paragraphen betreffend die Entschä¬
digung der Privatpostanstalten an , mit einer
Resolution , welche möglichstes Entgegenkommen gegen¬
über den kleinern Anstalten empfiehlt . Die Kommission
nahm den Paragraphen betreffend die Entschädigung der
Privatpostbeamten in folgender Gestalt an : Die Ent¬
schädigung beträgt nach dreimonatiger bis sechsmonatiger
Beschäftigungsdauer 0 , 2 , nach einem Jahr 2/ 12 / I V, Jah¬
ren s/ i 2, zwei Jahren */ 12 , drei Jahren 6/ i 2 , vier Jahren
9/ ia , fünf Jahren " / , 2 , sodann auf das Jahr je weitere
0 , 2 des letzten Jahresgehaltes ; Beträge des Jahresge¬
haltes , die über 5000 M . hinausgehen , bleiben unbe¬
rechnet . Bei Uebernahme in den Reichspostdienst gelten
die Privatdienstjahre voll als Reichsdienstjahre .

Die Berliner Stadtverordnetenversammlung beriet
heute über die Angelegenheit der Prügelaffaire des
Potsdamer St . Josef - Waisenhauses . Der in der vorigen
Woche eingesetzte Ausschuß hatte beschlossen , die Kinder
aus dem Waisenhaufe baldmöglichst herauszunehmen .
Dieser Beschluß gelangte heute einstimmig zur An¬
nahme . Hierauf nahm in Sachen der Friedhofs -
angelegenheit Bürgermeister Kirschner das Wort .
Er vertrat den Standpunkt , man möge den Antrag des
Magistrats : „ Die Stadtverordnetenversammlung möge
mit dem Magistrat in gemischter Deputation in der Sache
abermals berathen " , annehmen , um sie nicht auf die
Spitze zu treiben , zumal man die aus der Ablehnung
eventuell sich ergebenden Konsequenzen nicht voraussehen
könne . Der Antrag des Magistrats wurde mit
allen gegen drei Stimmen abgelehnt .

Ausland .
Oesterreich . Wie der Korrespondent der „ Rarod -

nay Listi " in Wien in Hofkreisen erfahren haben will ,
soll sich der Kaiser , gelegentlich der Besprechung , der
innerpolitischen Angelegenheiten , zu einer hochstehenden
Persönlichkeit dahin geäußert haben , er werde dafür
einstehen , daß in Oesterreich bald wieder Ruhe
herrsche . — Etwas mehr Deutlichkeit wäre hier sehr
am Platz gewesen !

Frankreich . Wie das Blatt „ Le petit bleu " mit¬
teilt , hieß es gestern Abend in den Salons des Elysee ,
daß die Mehrheit der Mitglieder des Kassationshofes
der Revision günstig gesinnt sei . — Die Versamm¬
lung von Anhängern der Revision nahmen eine Tages¬
ordnung an , in welcher die Freilassung Picquarts ge¬
fordert wird .

Italien . Visconti Venosta begab sich zu
Pelloux und erklärte ihm , er nehme das Portefeuille
des Auswärtigen an . Pelloux wird in dem neuen Kabinet
Präsidium und Inneres übernehmen . Visconti Venosta
das Ministerium des Auswärtigen , General Mirri , Lacava
die öffentlichen Arbeiten . Baccelli das Unterministerium .
Dem Vernehmen nach übernehmen Bosselli und Salandra
den Schatz bezw . die Finanzen .

Arbeiterfrage .
Streiknachrichten . Der lothringische Streik

gewinnt an Ausdehnung . Die Belegschaften der Gruben
in Spittel , Karlingen sowie der Saar - und Mosel - Berg -
werksgesellschaft , die Belgiern gehört , fordern Lohner¬
höhung ; falls dieselbe nicht bewilligt wird , treten sie
sofort in den Streik ein . Delegierte des Sozialistenver¬
bandes halten heute -Abend in Spittel eine Versammlung
ab , in welcher sie für den Streik eintreten , den auch die
Arbeiter wünschen . Der Kohlenmangel , der durch den
Streik in Kleinrosseln entstanden ist, wird schon für die
Industrie in den Rerchslanden fühlbar . — In einer
Mitgliederversammlung des Vereins deutscher Schuh¬
macher , Zahlstelle Hamburg , wurde einstimmig be¬
schlossen ^ den Schuhmacherausstand in Hamburg für be¬
endet zu erklären , nachdem 245 Arbeitergeber mit 500
Arbeitern den Lohntarif der Gesellen anerkannt hätten .
— In verschiedenen Erzgruben bei Lemberg ( Galizien )
brachen Unruhen aus . 700 entlassene Arbeiter griffen
die Gebäude des Werkes an , weshalb 20 Arbeiter ver¬
haftet und in Ketten abgeführt wurden . — Zum bel¬
gischen Kohlenarbeiterstreik liegen folgende neuere
Meldungen vor : Nachdem die Führer der Bergarbeiter
in allen Punkten den vom Minister Cooreman gestellten
Bedingungen zugestimmt haben , hat der König nunmehr
in eine Anzahl Distrikte , wo Arbeitermitglieder des
Konseils das Gesuch gestellt haben , die Conseils du
travail von neuem berufen und Pety de Thozee , Gou¬
verneur von , Lüttich , sowie Harze , Generaldirektor der
Minen , zur Teilnahme an den Verhandlungen ermächtigt .
Die Tagesordnung lautet : Kontradiktorische Prüfung
der gegenwärtigen Löhne in der Kohlenindustrie und die
Lohnerhöhungsforderungen der Arbeiter . Ueber nichts
weiter darf verhandelt werden . Zusammenkünfte dürfen
nach dem nächsten Sonntag nicht erfolgen . — Die Ab¬
nahme des Streiks hat keine weiteren Fortschritte ge¬
macht ; im Gegenteil ist im Borinage wieder eine Zu¬
nahme ßu verzeichnen .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 12 Ma ' .

sEine Reform des Po st quittungswese ns
strebt in Barmen der dortige Verein zum Schutz sür
Handel und Gewerbe an . Da der Posteinlieferungsschein
gesetzlich nicht als Quittung gilt und die Post für die
eingelieferten Beträge nur sechs Monate haftet , kann es
in den Fällen , in denen der Empfänger während dieser
Zeit keine Empfangsbescheinigung dem Absender einge¬
sendet , Vorkommen , daß der letztere den Betrag noch ein -



mal zahlen muß . Um dies zu vermeiden, schlägt der
Verein vor , die Postanweisung statt mit einem mit zwei
Koupons zu versehen . Einen davon soll wie bisher der
Empfänger erhalten , der andern soll dagegen mit der
Quittung des Empfängers an den Absender zurückgehen ,
bezw . gegen Zahlung eines Portozuschlags von 5 Hfg .
Der Verein beschloß alle verwandten Vereine zu veran -
lasien , in gleichem Sinne vorzugehen.

sDas Radfahrens während eines Gewitters ist
austerordentlich gefährlich . Erst dieser Tage wieder sind
zwei Radler vom Blitz getroffen worden . Der eine Fall
verlief nach dem „ D . R . - B . " insofern glücklich , als der
Fahrer von dem neben ihm niedergehenden Strahl vom
Rade in den Graben geschleudertwurde , ohne ernstlichen
Schaden zu nehmen . Dagegen wurde ein Steiger von
der Gewerkschaft Buderus zu Andenschmiede , der sich
von Usingen nach seinem Heimatsorte Weilmünster be¬
geben wollte , vom Blitz sofort erschlagen .

sDie Schauermärs , welche der hiesige „ General¬
anzeiger " jüngst seinen Lesern über einen angeblichen
Raubmord bei Benrath auftischte , wurde inzwischen auf
ihren wahren Ursprung zurückgeführt . Der in den Spal¬
ten des genannten Blattes erwürgte Kaufmann aus Beuel
ist inzwischen wohlbehalten zu den Seinen zurückgekehrt ,
dagegen ist in dem Toten nunmehr der Fabrikarbeiter
Hoben aus Eller - Scheidlingsmühle erkannt worden , der
allem Anscheine nach in geistigerUmnachtung Selbstmord
verübt hat . Die beiden Arbeiter , die in Haft genommen
worden waren , sind natürlich sofort auf freien Fuß ge¬
setzt worden .

sEin soziales Nachtbild aus Heerdt !] Seit
Samstag Nachmittag liegt hier eine Familie mit 8 Kin¬
dern buchstäblich auf der Straße . Dieselbewohnte
früher in der sogen . Heerdter Mühle . Das schon im
November rechtskräftige Räumungsurteil wurde von dem
Eigentümer erst jetzt in Ausführung gebracht , da es der
Familie nicht möglich war , ein Unterkommen zu finden .
Man sollte meinen , daß in den bis jetzt verflossenen
7 Monaten die Behörde Rat hätte schaffen können und
Rat hätte schaffen müssen . Auch jetzt , wo die Familie
ohne Obdach im Freien kampieren muß , ist trotz aller
Bemühungen von Menschenfreunden weder vom Bürger¬
meisteramt noch vom Landratsamt Hülfe zu erlangen .
Und dabei soll , wie das hiesige Volksblatt wissen
will , im Gemeindehause Platz für die Familie
vorhanden sein .

sKeine Maikäferplage . ] Entgegen unserer
früheren Meldung sollen die Maikäfer nun doch in die¬
sem Jahre ausbleiben . Die Ursache soll die abnorme
Witterung des bisherigen Mai bilden . Nur ganz ver¬
einzelt haben " sich bis jetzt die Tierchen an die Ober¬
fläche gewagt .

sLeichenlandung .j Im Rheine bei Heerdt , an
der sogenannten Schnelle , wurde gestern die Leiche einer
etwa 20 — 25 Jahre alten weiblichen Person gelandet,
die schon längere Zeit im Waffer gelegen hat .

sJnHaft genommenj wurde eine große Anzahl
von Personen und zwar steckbrieflichVerfolgte , mehrere
Diebe , ein Kutscher von hier wegen Betrugs , Unter¬
schlagung und Urkundenfälschung, ein Handlanger , der
die Passanten in der Oberbilker- Allee mit Steinen be¬
warf , ein Tagelöhner aus der Neußerstraße wegen fort¬
gesetzterMißhandlung seiner Familie , ein volles Dutzend
wegen Verübung groben Unfugs , sowie ein Hufschmied ,
der einem schlafenden Fabrikarbeiter das Portemonnaie
mit Inhalt gestohlen hat .

Solingen und Nachbarschaft . Das in der
Friedrichstraße neuerrichtete Krankenhaus Bethesda
wurde gestern mit einer erhebenden Feier seiner neuen
Bestimmung übergeben.

— Der unter Mitnahme größerer Geldbeträge am
1 . Mai flüchtig gewordene Stationsassistent vom Süd¬
bahnhof hat sich der Polizei Hierselbstfreiwillig gestellt .
Er hat eingestanden, der Stationskasse 287 Mark ent¬
nommen zu haben , von welcher Summe ihm aber
95 Mark an Gehalt zuständen . Der Mann wurde ver¬
haftet und dem Amtsgericht vorgeführt, das die Unter¬
suchungshaft über ihn verhängte .

— Zu Wertherhammer bei Kohlfurtherbrücke wurde
in der Wupper die schon stark in Verwesung über¬
gegangene Leiche eines Mannes von kräftigem Körper¬
bau mit schwarzemSchnurrbart und Glatze aufgefunden.
Bekleidet war die Leiche mit grauem schwarz meliertem
Anzuge , rot - und weißgestreiftemHemd und Halbschuhen
mit Nägelbeschlag. Der Tote trug Papiere bei sich , die
auf den Arbeiter Joh . Demala , geb . 16 . Oktober 1856
zu Garki Kr . Adelman, lauten . Man vermutet, daß es
einer der beiden Arbeiter ist, die vor ca . drei Wochen
bei Ausbesserung eines Wehres zu Buchenhofen von
der stark angeschwollenen Wupper mit fortgerissen
wurden und ertranken. Die Leiche wurde ins Leichen¬
haus geschafft .

Vermischte Nachrichten .
Ei » j d «n Gefühls baarer Ehemann ist der Händler A .

in Velbert Die Ehefrau desselben fühlte am Samstag ihre
schwere Stunde herannahen und sandte ihn ans , um eine He¬
bamme zu holen . Statt nun diese seine Pflicht zu erfüllen ,
fitzte er sich laut „ Belb . - Ztg . " irgendwo tu einer Wirtschaft
fest und betrank fich derart , daß er seinen Auftrag vergaß
Später nach Hause kommend , fand er seine Frau tot vor :
dieselbewrr ohne jeden Beistand an Verblutung gestorben .
A Am 28 . v . Mts . hat eine ganz unbedeutendeAbrutschaug
der Böichungsbeiestigungauf 115 Meter Länge in Kilometer

90 deS Dortmund - Emskanals am G ' aneübergang .
bei Ladbergen stattgesunden , deren Wiederherstellunginzwischen ’
erfolgt ist .

Der Grenadier Schiefer , der im vorigen Jahre ein
Mädchen auf dem Tempelhofer Felde bet Berlin über¬
fallen und lebensgefährlichv - rl - tz hat , ist zu einer Gffäag -
niSstrafe von einem Jahre ( !) v -rurtetlt worden , die er im
Spandauer FestungsgefängniSverbüßen wird .

Ecfchoffen hat stch in B e r l i n in der Wohnung feines
Freundes ein Richter auS der Provinz , wahrscheinlichin
einem Anfall von Geistesstörung . ES handelt stch um den
Landrichter K ., der fich schon längere Zeit wegen eineS
schwerenNervenleidens in einem Sanatorium befand . Am
Montag war er nach Berlin gereist , um hier feinen Freund ,
einen in der Kurfürstenflraße wohnenden Herrn N . zu be¬
suchen . Hier verübte er Selbstmord , alS cv stch in feinem
Zimmer allein befand .

In Bremen versehte der 22jährige Arbeiter Ernst
Otbo '.d seiner 24jährige » Ehefrau auS Eifersucht 17 schwere
Mess .rftich « und stellte fich selbst der Polizei .

Wril er nicht Soldat werden wollte , hackte fich der
Knecht Donath in Frtedrtchsberg mit einem Beil den
Zeigefinger der rechten Hand ab . Die Strafkammer v wur¬
theilte ihn dafür zu 1 Jahr Gefängnis.

Dem Wiener Fremdenblatt zufolge wurde der Hof -
oprrnsänger Nrtdl am Dienstag bei der Probe in der Hof -
op .r durch den herabgehendenBorhang am Kopfe getroffen
und stürzte ohnmächtigund blutüberströmt zusammen . Die
Schwere der Verwundung ist noch nicht sestgestelll .

In Letschen ( Bödmen ) wurde an der Bodeubach¬
brücke der Leichnam der Thunschen Kassierers Görlich auS
dem Waffer gezogen . Görlich war geflüchtet ; er soll dem
österreichischen Ministerpräfidrnten mehr alS 30 .000 Gulden
unterschlage » haben .

Urber eine sensationelle VergiftungSaff, ire wird aus
Ungarn gemeldet : In Szentegyhaza-Otafalu - Uovar, im
Help er Komitat , gab die Müllerin Mari « Stmo in gemah¬
lenem Weizen ihrer Feindin Lörtrcz Gift , in Folge deffen
die ganze Familie, die Arbeiter und die Verwandten der
Lörincz , zusammen IS Personen , im Sterben liegen . Dir
Müllerin ist verhaftet .

Mit einem geladenen Revolver wurde der Pfarrer
Giovanni Cherchi von O z t e r i ( Italien ) in der Kirchevon
der unverheirateten Rosalia Ferraris angegriffen . Dem
Pfarrer gelang es j doch , das Märchen , das er virsührt
haben soll , zu entwaffnen . Die Ferraris ist entflohen . Ihre
Mutter und ihre beiden Schwestern wurden in Haft ge¬
nommen , weil sie der Anstiftung zu dem Attentat ver¬
dächtig find .

Ein entsetzlicherFamiliendrama spielte stch im Hause
deS Hammerdeputierteu GiannuzziSavelli in N e a p e l , deS
Bruder» deS ExmintsterS , ab Diefrrlhat drei Söhne , von
denen zwei den Eltern schwere Sorgen bereitete ., . Um so
größer war die Liebe zum dritten Sohne , von Eifersucht
erregt , versuchtennun beide Brüder den dritten zu ermorden ,
indem st ; mit dem Rafiermesserauf ihn lvsgingen . AlS die
Eltern auf das Geschrei des Angegriffenen herbeteiltrn .

wandten stch die Söhne gegen die Eltir , und r.iM M
diese schwer . Eist die Intervention der Polizei s? « S
Eltern vor dem fast sicheren Tode .

I » einem benachbarten Dorfe von Holfingfo ».
mordete ein Arbeiter aus unbekannter Ursache6 Mens
darunter 2 kleine Kinder . Der Mörder ist entflohen .

Ein AngestellterdeS Zollamts in Odessa üb -rfiel in
einem Anfall von Geistesstörung seine Frau und 5 Kinder
während des Schlafens und verwundete sie mit einem
Hammer so schwer , daß zwei der Kinder sofort , die drei
anderen nach der Urberführung in daS Krankenhaus ver¬
schieden . Die schwer verwundete Frau lebt noch .

Briefkasten.
Mitarbeiter aus der Wielandstraße . Trotz

eifrigen Suchens war das beregte Buch in der Redak¬
tionsbibliothek nicht auszufinden. Freundlichen Gruß !

Meller - Krrlcht .
VoraussichtlichesWetter am 13 . Mai : Ziemlich warme- ,

wechselnd bewölktes Wetter mit Regen und Gewitterneigung.

Englische Krankheit .
Mcken - Krümmung .
Bor drei Jahre » erklärte der Arzt , daß mei »

jetzt vier Jahre altes Mud a « der < NAtifchl < N
Krankheit > - idc , eine Krümmung des
Rückens habe , daß ihm nicht ; rr helfen
fei « « d - s rin Krüppel werden würde .

Herr Maguetopath Tormin hat mei « Kind da¬
mals i « 8 Sitzungen geheilt .

Düsseldorf , den 3 . Mai 1899 .
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» loitnaao Der tttatot Düsseldorf .
Geborene .

Den 3 . Mai : Maria Cäcilia . T . d . Kutschers Wilh . Liberins .
Hüttenstr . — Den 1 : Heinrich , 6 . d . Lagerarb . Jos Ti, eisen . Sedan -
firaße . — Den 3 : Margaretha Maria Hedwig , Louise , T . d . Kauf¬
manns Albert Boebel . Kaifer -Wilhelmstr. — HedwigAntonie Auguste ,
T . d . Schreiners August N , af , Oöerbiikerallee . — Den 1 : Henriette
Mathilde , T . d . Schreiners Friedrich Aufoerheide , Ooeibtlkerallee . —
Den 3 : Maria Petronell» Hubertine , T . d . Privatiers Franz Busch ,
Volmerswertherstc. — Dm 28 . Up .il : Elisabeth Henriette , T . des
Fabrikmstrs . Mox Löffler , ffrtedensftr . — Den 4 Mai : Anna Helene ,
T . d . Fabrik , rb . August Haske , Kölnerstc . — Den 5 .: Wilh . Franz ,
S d . Wagmlackierers Franz Glatzrl , Altestadt . — Den 29 . April :
W ldekm , S . d . Tage ! . Gerhard Harrer , KaiserSwrrtherstr — De »
4 Mai : Johann Josef L . d . Fabrtkarb . Lambert Mertens, Linden -
stratze . — Dm 5 .: Jolefi e Margaretha , T . d . Invalide Jos Kropp .
Düff . lstr . — Hulda Maria , T . d . EchretnerS Wilhelm Berbig , An -
kerftr . — De » 4 .: Gertrud Bernhardine. T d . WagmmstrS. Julius
Köppen , Hamm . — Den 2 . : Maria Katharina . T d . Viktualienhänd¬
lers Wilh . Kehren , Oberftr . — AaneS Petronell « , T . d . Anstreichers
Beruh Hermann , Ciladellstr . — Dm 4 : Johann Mathias , Sohn d .
Schreiners B . rnharo Leisten , Frieoensstr. — D n 5 Heinr . Aloysius
Martinus , S d . Tag »! . Heinr . Lückehe . Merkurflr. — Den 5 : Josef ,
E . d . G -richtsdiätar Joses Fußöier , Heinestr . — Dm 3 : Pet . Wil
Helm , S . d Fabrtkard . Peter H lo . Birkenstr . — Dm 4 .: Maria . T .
d . StrafanftaUsaufseherS Joses Knoke , Uimenstr . — Den 2 : Gertrud
Christine . Helene , T d . Mckchhändleis Karl B - ies , Steivstr . — D -n
1 . : Eva Huberttne Wilhelmiae, T . d . PostschaffnersMatth uS Köpp .
Herzogstr . — Dm 28 . April : Peter Heinrich , S . deS Kartoffelhänol.
Wilhelm Engstffl », Augustastr . — Den 5 Mat : Franz Waltder, E .
d . Fabrikarbam Peter Gün ther , Degerstr . — Den 7 .: Arthur , S . des

AnftreichrrmeistrS . Hermann Kleinhol , , Ackerstr — Den 5 : Hans , 8
d . Leutnants Arthur Günther von Obernitz . Graf Adolfplatz — Den
30 . April : Katharina Klara Wilb ' lmine , T d . Kellner ? Wilh . Fast¬
abend , Obrrstr . — Den 2 , Mai : W lhelm August . S . d . Fabrtkard .
Heinrich Reinken , Nrußrrftr . - » Dm 6 . : Lina Gertrud T . d . Klemp¬
ners Bruno Zwing cher . Frankevstr. — Den 1 .: Bernhard Walther,
S . d . Ziegrlmeistns Ludwig Münster , W selerstc . — Dm 5 .: Frtrdr ,
Gustav Adolf, S . d . Schloffirs Gottfrtev Lrwertoff . Kaisers werthrr -
ftraße . — Dm 5 .: Anna Margaretha Gertrud, T . d . Postillons Jos .
Kerfers , KöaigSallee . — Dn 4 . Friedrich Karl . Sohn d . Graveurs
Wckh . Sandveg , Himmekgeisterstr . — Dm S : Friedrich Wilhelm , S .
d . Schreiners Friedrich Burgmiller , Molikestr . — Den 2 . : Katharina ,
T . d . Tage ! . A » t . Lang , Ktrchfeldstr . — Dm 6 .: Beter, S . d . Tage !
Lorenz Klein , Lindenstr . — Dm 3 . : Beinhardtne W lbelmine Theresia ,
T d . Ingenien »? Theodor Greis , Birkenstr . — Den 30 . April : Her¬
mann Theodor , S . d Tap ziercrmstrs . Theoo . Ahlbäumer , Wirland-
ftraße . — Den 6 .: Heinrich , 8 . d . Schmieds Heinrich Kleinschmidt ,
Münsterstr . — Theodor , S . d . gabrikarb . Michal W iß . Oberftr . —
Den 4 : BaleSka , T . d . Portiers Philipp Thomas , Eckrathrrstr. —
Heinrich , Sohn d . Fabrikarb . Bernhard Blankenstein , Bilkerallee . —
Paulina Christine, T . deS Invaliden Johann Linden , Schloßstr . —
Den 2 . : Angelica Jofefiie T . deS Obsthändlers Mathias Dahme » ,
Flingerstr . — Den 6 : W .lhelm Josef , B .rnhard , S . d . Tagelöhners
Josef Ooerdick , Blüchrrftr . — Den 30 April : Theresta Anna Wil¬
helmine , T . d . MaurermftrS. Franz Gockel , Frankevstr.

Heiraten .
Den 5 . Mai : Maurer Albert Kliche u . Anna Zwirzina, b . h . —

Rottenarb. Gerhard Lorfe und Katharina Kirchberg , e . Oöerkaflrl , l .
h . — Schreiner Wilhelm Jung u . Sibtlla Erkelenz , b . h . — Fabrik¬
arbeiter Heinrich Karis u . Maria Rommel , b . h . — Fabrtkarb . Pet .
HerreS u . Margaretha Minneb . ck, b . h . — Fabrikarb . Wilhelm Bogt

u . Margaretha vchloßmacher , b . h . — Zimmermann Heinrich Wode
u . Jda Hochgref , b . h — Fabrikarb . Adam Klöppel u . Louise Blum ,
b . h . — Fabrikarb . Hermann Blnm und Maria Fußbahn. b . h —
Bureaudiener Johann Büsch u . Rosalie Wolff , e . h ., l . Gerresheim.
— Apotheker Robert Schulte u . Maria Plahdecker . b . h . — Diener
Hrrm . Ahrens u . Emma Zimmermann, b . h . — Dm 6 : Stuckaturer
Ludw . Huppert u Theresta Morsch , b . h . — Buchbinder Aug Landeck
u . Anna Lotz, b . h . — D - k.- Maler Wilh . EchweflinghauS u . Anna
Pollmeier , b . h — Sandformer Adam Schroers u . Adelh Hufeisen ,
b . h . — Kellner Gust . Mey ?.r u . Anna Wilke , b . h . — Sergeant Paul
Krüger u Franziska Krüll . b . h . - tzandlungsgehülfe Michael H -nd -
richs u . Josefiae Meinertz , b . h . — Hafenarb. Josef KremeriuS und
Marg . Meyfer , b . h . — Stuckrt . Jos . MertenS u . Johanna Rohm ,
b . h - — Dreher Valentin Schridwetler und Petronell « Bufchlühl . e .
Elberfeld , l . h . — Schloffirmstr. Wilh . Beltmann und Kath . Flader ,
e . Dortmund , l . h . - Buchbinder Rud . AsamS u . Kath . Taffen , b .
h . — ModellschreinerRob . Schnock u . Elts . Bienefeld . e . h ., I . Greven¬
broich . — Fabrikarb . Theodor Keulertzu . Elisabeth Bunse , b . h . —
Provinzial - Berwaltungs - SekretariatS Afststent W >lh . Trimborn und
Karolina Riederberger , b . hier . — Fabrtkarb . Abraham Horwitz und
Moria Balkenhol , b . hier . — Geometer Josef Biesenbachund Anna
Reuter , b . h . — Fabrikarb . Anton Grimm u Justin « Müller , b . h .
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A . Salm
Andreasstr . 17 . Telephon 414 .

Größtes Lager am Platze in Metall - und ' Holzsärgen .
Billige Preise . — Stets sofortige Lieferung . 7770

l
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Drr Briefkasten in der Uhland -
straße ist in der letzten Zeit fort¬
gesetzt gewaltsam beschäoigt worden.
Das Postamt sichert demjenigen
eine Belohnung von *10 Ml zu .
welcherden Thäter derart ermittelt,
daß deffen gerichtlicheBestrafung
herbeigcführt werden kann .
Kaiscrl . Postamt 6 ( Haup '.bahnh.

Lorscher .

Hemi - üItata - StrolMtB .
Ausverkauf . Staunend billig !

Hat - und Schwing 'schäst
Matth . Ni erS , Klosterstraße 70b .

Büglerin und
Lehrmädchen gesucht.

Pariser Neu Wäscherei , Bilkerstr . 23 .

, t u mnwr t oi M. n

16 . Mliung dkr 4 . Klaffe 200 . Kgl . Prenß . Lotterie .
fffiotti 21 . April bi ? 15 . Mn ! 18991 Nur die G -WInne über 220 Mk . lind

DtN betreftendcn 5iU .nmern in Klanniiein beig >:füirt . ( Ohnr HAervalffk . t
9 - Mai 1899 , vormittags .
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Knaben - Confection .Herren- Confection .
Nouveaute - Anzüge

Paletots , Havelocks
Gesellschafts - Anzüge

Loden - Joppen

Radfahrer -Anzüge
Düsseldorf

4L Klosterstrasse 41 .
4 Kreuzstrasse 4 .

Knaben - Anzüge
Engl . Paletots

Bnrschen - Anzüge
Schul - Anzüge

Reise - Anzüge

•Jagd Sport
Klegante Anfertigung nach Maass *

Iiivreen . 7558

AusklSrmg !

Da ich seit einiger Zeit keine Rabatt¬
marken mehr ausgebe , halte ich mich ver¬
pflichtet , meiner werten Kundschaft folgendes
zu unterbreiten :

Ich habe mich seiner Zeit von einem Angestellten der
Firma Wiedenbach überreden lassen , Rabattmarkenauszu¬
geben . Herr Wiedenbach hat nun seine Verpflichtungen ,
welche er mir und meiner Kundschaftgegenüberüber¬
nommen hat , verletzt . Herr Wiedenbachbehauptet in
seinem Rabattmarkenbuch , daß die Waren , welche er für
volle Rabattmarkenbücher gäbe , einen Wert repräsentierten ,
wie er in Geld nicht gegeben werden könnte . Durch ver¬
schiedene Beschwerden meiner Kundschaft , welche Waren
bei der Firma Wiedenbach auf Rabattmarkenbücherer¬
halten haben , bin ich zu der Ueberzeugung gelangt , daß
die Waren in Wirklichkeit höchstensdie Hälfte wert
sind , und stimmt dieses auch mit Warnungen anderer
Geschäftsleuteüberein . In seinem Inserate gegen die
Kaufmännische Warte giebt Herr Wiedenbach nun auch
selbst zu , daß die Waren keine LO Mark bezw . mehr
Wert haben . Es scheint auch , daß Herr Wiedenbach sein
System nicht für ganz tadellos hält , sonst würde er
auf die verschiedenen Artikel , welche in einer Anzahl
Zeitungengegen ihn erschienen sind , wohl sachgemäß ge¬
antwortet haben . Dann behauptet Herr Wiedenbach dem
Publikum gegenüber, es sei gegen die Abmachung , daß
Kaufleute um der Rabattmarken willen , die Preise er¬
höhten . Wie es mit der Wahrheit dieser Behauptung
bestellt ist , gehl am besten aus der Thatsache hervor , daß
der Vertrag mit den Geschäftsleuten kein Wort hier¬
von enthält .

Anschließend hiervon , bemerke ich ausdrücklich , daß
Geschäftsleute unseres Gewerbesheute keine Rabattmarken
geben können , ohne einen Preisaufschlagfolgen zu lassen ,
mit anderen Worten , daß das Publikum , wenn es unbe¬
dingt Marken wünscht , dieselben bezahlen muß . Herr
Wiedenbach verfolgt bei semem System das Prinzip den
Geschäftsleuten möglichst viel Marken abholen zu lassen ,
wie auch aus seinen Aufforderungenan das Publikum
hervorgeht und dann möglichst wenig für die endlich
vollen Rabattmarkenbücher zu geben . Ich bin überzeugt ,
daß meine Kundschaft mir das bisher gezeigte Vertrauen
und Wohlwollen bewahren wiro , auch ohne daß ich
Rabattmarkenausgebe . 8063

Hochachtungsvoll

K . Schirren . Retztmeißer ,
Mehrhah « 10 a .

Tafelhrrdr |
der Schalter Herdfabrik find dt « ,
besten bet feinster Ausstattung,
brennen und backenausgezeichnet
und find direct unter weitgehendster

Garantie 7773

von 15 Mark au
zu kaufen bet

F . M . g «ror ,
Ost - und Bahnstr . - Ecke .

vederrexL , » Sie sich , dass meine I
Deutschland - 1

Fahrräder [u . Zubehörteile I
’die besten undd &bei I

die allerbilligsten sind . |
. v - Wiederverkäafer gesucht .
^ Haupt -Katalog gratis & franco .

August Stukenbrok , Einbeck |
Deutschlands grösstes

Special -Fahrrad -Yersand -Haus .

Mn Paar Stiefel ,
( Langfchäfte ) , 1 Paar derbe Leder¬
schuhe und 1 Paar Thrmnttzer
Holzschuhe , alles fast wie neu und
vollkommen wasserdicht , billig
zu verkaufen . Näh . in der Exped .

2 Aktien
des Zoologisch :« Gartens ä 55
Mark zu verkaufen .

Kreuzstraße 37 .

Neins

Mczzan
Zug - und

Schnür - Stiefel

Gfiic !
in hocheleg . Fagons ,
spitz und neueckig ,
leicht und bequem ,
garantirt Handarbeit ,

offerire 8064
znm fabelhaft billigen

Preise von

Mk , 7 5 #
Schuhwaren - Haus

8 . Spier ,
10 Benratberstr . 10 .

Tfnffnnn Mark 1 ' 00 ’ ll20 > 1 ' 30 -1 1 L J JU 1 , 40 , 1 , 50 , 1 , 60 , 1 , 70 , 1 , 80 .

J MliUUu , MartinBayertzjr .
rein , wohlschmeckend , aromatisch ,

empfehle zu
Oststrasse 153 .

Fernspr . 1050 . Fernspr . 1050 .
Für 40 Beutel ä V> P fund oder 20 Bentel ä 1 Pinnd vergüte ' / , Pfand Kaffee - Mg

OBF“ der bezogenen Sorte . -Mg 7869

Lebens - mä Pensions - Tersichernnp - GesellscMt
Janus

in Hamburg .
Errichtet am 1 . Februar 1848 .

aus dem Rechenschafts - Berichte
vom 15 . April 1899 .

Ultimo 1898 waren in Kraft :
34861 Lebens - Versicherungen mit . . M . 108 ,597 ,072 .—

1850 Renten - und Pensions - Versiche¬
rungen mit jährlich zu zahlenden
Pensionen von . . 1 , 105 ,321 48

Die Einnahme in 1898 betrug :
An Prämien - und Kapital - Zahlungen M . 4 ,986 ,005 60 .

„ Zinsen . .
Verausgabt wurden :

Für 566 Todesfälle . M
„ 195 bei Lebzeiten fällig gewordene

Versicherungen . .
Seit ihrer Gründung zahlte die Gesell¬

schaft überhaupt an Versicherungs -
Kapitalien und Renten . . . . „

DasGrundkapital der Gesellschaft beträgt „
Die Rtservefonds belaufen sich auf . „

Davon sind angelegt :
In Hypotheken . M ,
„ Uarlehnen gegen Unterpfand . „
„ Darlehnen aut Policen der Ge¬

sellschaft . .
Auskunft wird gern erteilt und Rechenschafts¬

berichte , Prospekte und Antragsformulare werden gratis
verabreicht .
General - Agentur für den Reg . - Bez . Düsseldorf :

M . Aiiiram ,
Düsseldorf , Kaiser Wilhelmstrasse 31 ,

sowie bei sämtlichen Herren Agenten der Gesellschaft .
Platzinspektoren , Agenten , stille Vermittler , auch

an kleinen Plätzen gegen hohe Provision — event .
Fixum — gesucht 8059

Hamburg , April 1899 . Die Direktion.

1 , 505 ,359 95 .

1 ,827 ,580 . —

394 ,550 —

58 ,637 ,211 .75
1 , 500 ,000 —

86 , 789 ,806 . 21

31 ,351 ,715 .26
1 , 719 ,000 . -

1 951 ,441 67

Städl Tonhalle.
( Im Kaisers aal oder Garten )
Samstag den 13 . Mai curr . :

Sinfonie - Konzert
des städtischen Orchesters unter
Leitung des Konzertmeisters

Herrn Otto Reibold .

Programm .
1 . Ouvertüre zu „ Phädra“ von

Jules Massenet
2 Einleitung zum III . Akt aus

der Oper „ Die Meistersinger
von Nürnberg“ von Richard
Wagner

3 Tanz der Nymphen u Satyrn
aus „ Amor und Psyche“ von
Gg Schumann

4 Vorspiel zur Oper „ A Basso
porto“ von Nie . Spinelli

5 „ Julius Cäsar“ , eine sinfon
Dichtung nach Shakespeare
von Gg Kramm

Pause .
6 . VierteSinfonieA -dur ( Italien )

v . F . Mendelssohn - Bartholdy
Anfang 7 3U Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 ,60 .
Lohnkarten MM . and Jahre *

Abonnement an der Kasse .

Brautpaare
kaufen ihre Verlobungs - Ringe

am besten und billigste « in der

Trauring - Fabrik von Max Bark ,
8 Mugerstraße 8 . '

Stet » groß « Auswahl am Lager van 4 Mk . an biß z« den schwerste »
Mustern , in jedem Feingehalt . 7554

Jeder Ring ist mit dem gesetzliche » Stempel versehe » .

p sie nie
besorgt und verwerthet

gut und schnell

B ‘ J { eichhoid , Ingenieur ,

Düsseldorf , Schadowsfr . 88 .Central* Berlin, £outsenstr . 24.

Möbel

Credit ,
günstigste Bezugsquelle

für 8017
Brautleute .

Wehrhahn 46 , 1 . Etage .

Beehre wich den Empfang etneS
großen Tran ! portS nur

erftkliWr , schmster
bchischer

anzuzeigen . 8058

B . Waller ,
Pferdehandlnng ,

Düsseldorf , Ad - rsstr . 78 ,
Telephon 1512 ,

2 Minuten vom Hauptbahnhos

LSicgesthalcrmdem
Klöiimigsthiler

billig zu ve » kaufen . Erkratherstr. 6 .

Mühlen -
Niederlage

Düsseldorf, am Kirchplatz ,
Elisabethstraße 65 ,

empfiehlt :
alle Sorten Mehl ,

Futtermehl , Kleien , Hühner¬
futter « sw .

AI « Spezialität : Brot ,
Echtes Hannöverfches ,

„ Kasseler ,
„ Siegerländer ,
„ Paderborner .

Wlve . Dr . Simons Gesnud -
hettS - Malz Korn - Brot und

andere Sotten . 8060

Adersstrasse Düsseldorf Ecke Pionierstr .

1
Circus

M aviniiliaii Carrä .
Beute Freitag den 12 . Bai , abends 8 Ohr :

.Erste grosse brillante

Clown - und Komiker- Vorstellung.
DM » Wer lachen will , muss heute kommen . -MB

Borgen Samstag den 13 . Bai , abends 8 Ohr :
Grosse Gala - Parade - Vorstellung .

Zum ersten Male ! Zum erstenMale !
MM- Die englische Schnitzeljagd .

Grosses Genrebild zu Fuss und * u Pferde
6035 Die Direktion .

I

Eli

Wenn auch
die Detaillisten beute die Herde
zu bedeutend höhnen Preise »
verkaufen müssen , weil die
Rohmaterialien gestiegen find ,

Io ist die 7933

WrikMratzM ,
um - Hos , - W «

doch in der Lage ,

Herde selbst aus
Teilzahlung
äußerst billig abzugrben .

Man kann
« CMS *

sich mit
Wer wirklich gediegene Herren -
stoffe mit bedeutender Ersparnis
kaufen will , besuche mein Lager .

Ruhe

die
tvßü® Sc'

Stoffe ansehen !
Ich unterhalte in modernen Herren -
atoffen das grösste Lager Düsseldorfs
mit direkter Abgabe an Private . — 7968

Adolf Oster , Düsseldorf
Telephon 1493 . Bismarckstr . 90 — 92 .

Klauenöl ,
präparirt für Nähmaschine «

und Fahrräder , von 7033

H . Möbius & Sohn ,
Kaochenölfabrik , Hannover .

Zu baden in allen besseren Hand ! .

Kanarienhähne
. billig z « verkaufen .
1 Näh . Blücherstraße72, 2 . Etage .

Stadldrückcherr 1 und MaUstr . - Gcke .

Schithwaren -
wr Ausverkauf

SMP nur kurze Zeit
zn noch nie dagewesenen Preise « .

Trotz d :r bisher schon so billigen Preise habe ich jetzt die Preise
o nieorig gestellt , daß jeder staunen wird .

Bitte meine Schaufenster zu besichtigen .

Schnlstiefel zum Schnüren und knöpfen in unverwüstlicher hand -
geptnnter Waare kosten bei mir nurNr . 25 - 26 Nr 27 - 80 Nr . 31 - 36

2 . 50 Mt . 3 ,00 Mk . 3 . 50 Mk .
Herren - Kalbleder - Schnürstiefel , hochfeine Ausführung, neu -

eckig , nur . 9 ,00 Mk .
Heuer - Kalbleder Zugstiefel , Gelbnaht , feine Ausführung . 8 00 ,

„ Schnürstiefel , Hochs . Ausführung, prima Wichsleder 6 .50 „
10 Halbschicht Wichsleder , sehr stark . . . . 3 . 50 .
„ Segeltuch - Schuhe mit Lederbesatz . . . . 2 ,80 „

Damen - Knopfstikfel , sehr starke Waare . . . . 4 , 75 .
„ „ Ringsbesatzu . Lackkappen , feine AuSführ . 6 .00 „
„ Spangen -Schuhe, Lederklappen , schwarze . . . 2 ,65 „
„ „ „ farbia , feine Ausführung . . 2 ,80 „

Ein großer Posten Knaben - Schnürstiefel , RingSbesah
Nr . 27 - 35 für den Spottpreis . . . . 2 ,90 „
Mache noch besonders darauf aufmerksam, daß bei mir die

Mädchen Knopfstiefel b » Nr . 36 geben , und bei mir auch nicht
jede Nummer 20 oder 25 Pfg mehr kostet, so wie ich offerire , ver .
kaufe ich auch . 7654

Düsseldorfer Schuh - Bazar
Billigster Schuhwareu - Verkauf Düsseldorfs ,

Stadtbrückche « 1 , Wallstr . - Ecke .
HT Verkauf nur gegen Baar . - Wg

I
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